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Thema 
Als Gebrauchstauglichkeitsnachweis nach DIN 18800 gehört die Absicherung gegen zu große 
Verformungen und Eigenschwingungen zu den bemessungsentscheidenden Nachweisen.  
Grundsätzlich werden in EuroSta die Verformungsgrößen als charakteristische Werte mit 
γF = 1.0 ermittelt. 
Die Unterschiede in der Handhabung je nach statischer Berechnung (Theorie 1./2. Ordnung), 
verwendeter Lastfallkombinationsmatrix (linear/nichtlinear) und Übernahme in den Nachweis 
(„GTN“) werden am Beispiel R_KRAN der 2D-Beispielsammlung erläutert. Außerdem wird auf 
die Verformungsextremierung mit Hilfe des Moduls MIC_GRAF von MicroFe verwiesen. 
Im Nachweis selbst kann man positionsweise die Verformungen relativ zum unverformten 
System oder zu einem lastkombinationsweise mitverformten System prüfen. 
DIN 18800 macht allerdings keine Angaben über zulässige Grenzwerte der Verformungen. 
 
 
System und Belastungsfälle 
 
Lastfall LF-1 ist ein ständiger Lastfall, LF-2, LF-4, LF-5 und LF-7 sind frei kombinierbar. 
Lastfall LF-3 und LF-6 bilden eine Lastfallgruppe, sie schließen einander aus. 
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1. Berechnung nach Theorie I. Ordnung 
 
1.1. lastfallweise Verformungen 
Die Verformungen werden 
immer lastkombinationsweise 
ausgewertet. Über die Definition 
einer quadratische Einheits-
matrix1 kann aber auch eine 
lastfallweise Auswertung er-
reicht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Zusammenhang mit der 
quadratischen Einheitsmatrix 
haben die Einstellungen der 
MIN/MAX-Überlagerung 
folgende Auswirkung, die im 
Bild mit Ausgabeoption (1) und 
(2) dargestellt werden: 
 
Ausgabeoption (1) 
„keine MIN/MAX Überlagerung“:  
der Verformungsverlauf wird 
lastfallweise2 längs der Stäbe 
ausgegeben, die Anzahl der 
Werte ist mit  der Fe-
Unterteilung steuerbar. 
 
Ausgabeoption (2) 
„Über Lastfälle und Lastkom-
binationen“ und „Über Last-
kombinationen“3: 
der Verformungsverlauf wird 
lastfallweise mit einem Maxi-
malwert und der zugehörigen 
Stelle pro lokaler Komponen-
te4 ausgegeben.  

 
1 Die quadratische Einheitsmatrix ordnet jeder Lastkombinationsmatrix genau einen Lastfall zu. Dazu wird die li-
neare Lastkombinationsmatrix mit „Neu“ auf eine quadratische Einheitsmatrix erweitert, alle Zellen markiert und 
mit dem Wert „1“ über den Schalter  gefüllt.  
2 eine Lastkombination entspricht einem Lastfall 
3 Die beiden Optionen sind bei einer Einheitsmatrix identisch. 
4 Ur, Us, U 
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1.2. Verformungen für vorgegebene lineare Lastkombinationen 
 
Dazu könen in der Last-
kombinationsmatrix ein-
zelne Lastfälle mit unter-
schiedlichen Faktoren be-
legt werden. 
 
Innerhalb der Lastkombi-
nationen wird für jede 
stablokale Verschiebungs- 
und Verdrehungskompo-
nente (r-s-t) der Maximal-
wert und zugehörige Stelle 
ohne Extremierung er-
mittelt (u = resultierende 
Verschiebung). Im Bild 
sind nur die Verschieb-
ungen sichtbar. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Handrechnung für Riegel-L an der Stelle 9.65 m: 

 
 

Lastfall  1 
 

 2 3 
 

4 5 6 
 

 7 Σ 

Faktor 1.0 0.5 1.0 1.0 1.0 0.0 1.0 
us[mm] -18.3 -22.1 7.5 2.4 -10.1 -6.1 -2.4 - 31.95

 
 
 
 
 
2. Berechnung nach Theorie II. Ordnung 
 
Die Belegung der nichtlinearen Lastkombinationsmatrix wird für die Berechnung der Verfor-
mungen intern modifiziert, alle  γF > 0.0 werden intern auf  γF = 1.0 normiert (markierte Stel-
len). 
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Eingabedialog und lastkombinationsweise Ergebnisse:   
 
Die Verformungen werden gemäß dem 
Berechnungsweg 1.2 bestimmt. Man 
erhält je nichtlineare Lastkombination 
eine grafische und tabellarische 
Ausgabe mit lokalen charakteris-
tischen Verformungs-größen. 
 
 
 
 
3. Extremwerte der Verformungen 
 
Durch den Übergang zu MIC_GRAF 
mit Menü Ergebnisse Grafische 
Ausgabe oder Icon  ist eine Extrem-
wertberechnung der globalen Defor-
mationen der FE-Knoten möglich: 
 
Für die dem Riegel_L zugeordneten 
FE-Knoten 5-8 ergibt sich z.B. folgende MIN/MAX-Tabelle mit globalen Deformationen aus 
der Kombinationsmatrix nach 1.2 : 
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4. Verformungsnachweis (GTN) 
 
Der Nachweis erfolgt für ausgewählte Stabpositionen in Abhängigkeit vom Bezugssystem und 
den Verformungsrichtungen. 
 
4.1. Eingabedialog und Nachweisergebnis 

am unverformten System 
P1 und P2 sind voreingestellt als Positions-
anfangspunkt bzw. -endpunkt. Andere Punkte 
müssen global eingegeben werden. 
Zulässige Grenzwerte können als absolute 
Werte in [m] oder als Bezugswerte zur Länge 
P1_P2 festgelegt werden. Standardmäßig ist der 
Wert 300 eingetragen, der laut MBl. NW 1970 für 
Deckenträger und Unterzüge maßgebend ist (Bei 
Kragträgern ist n=200, wobei die Länge P1 bis 
P2 der Kraglänge entspricht). 
Der Nachweis kann in wählbaren globalen 
Verformungsrichtungen erfolgen, hier in z-
Richtung (+/-).  
Die Ausgabe gibt u. a. die maßgebende „Aus-
nutzungsgröße“ und die zugehörige Lastkombi-
nation an. 
 
4.2. Nachweisergebnis an lastkombinationsabhängigen mitverformten Systemen 
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